


OptOs Ultra-WeitWinkel (UWF™) BildgeBUng
der netzhaUt mit integriertem OCt

1. tornambe, the impact of Ultra-widefield retinal imaging on practice efficiency, Us Ophthalmic review 2017.

2.  silva et al, nonmydriatic Ultrawide Field retinal imaging Compared with dilated standard 7-Field 35-mm photography  
and retinal specialist examination for evaluation of diabetic retinopathy, aJO 2012. 

•	 UWF	mit	integriertem	OCT	spart	Zeit,	Platz	und	minimiert	
Patientenbewegungen	von	Gerät	zu	Gerät.

•	 Hochauflösende	200º	optomap-aufnahmen sorgen für eine 
bessere erkennung von pathologien sowie deren management – 
von der makula bis in die äußerste peripherie.

•	 Nicht-mydriatische	cSLO	Technologie	ermöglicht	Aufnahmen	
durch kleine pupillen (2 mm) und auch durch die meisten 
katarakte.

•	 3-in-1	Colour	Depth	Imaging™	Tiefendarstellung	liefert	wichtige	
klinische	Daten	von	der	Netzhautoberfläche	bis	zur	Aderhaut.	

•	 Grünlaser	Autofluoreszenz	liefert	detaillierte	Aufnahmen	von	
makula und sehnervenkopf.

•	 OCT	Aufnahmen	des	zentralen	Pols	ermöglichen	eine	umfassende	
multimodale Bildgebung.

•	 optomap-Bilder und OCt-scans werden miteinander korreliert, 
um	die	Befundung	zu	erleichtern.

•	 Farb-,	af-	und	OCT-Bilder	werden	in	einer	einzigen,	übersichtlichen	
Ansicht	angezeigt.

•	 Automatisierte	Segmentierung	und	Analysetools	erleichtern	 
die	Beurteilung	von	Netzhaut	und	Sehnervenkopf.

•	 Die	schnelle	und	komfortable	Bildaufnahme	ist	angenehmer	 
für	die	Patienten	und	sorgt	für	effizientere	Abläufe.

•	 OptosAdvancetm Bildmanagement beinhaltet mess- und 
montagefunktionen und erleichtert Bildbetrachtung sowie 
patientenaufklärung.

40° OCt scan um makula und papille.

eigensChaFten Und VOrteile

die UWF-optomap-Bildgebung	liefert	Ihnen	eine	Auflösung	äquivalent	zu	ETDRS2 – und dies  
mit	nur	einer	einzigen	Aufnahme,	ganz	ohne	mehrfache	Bildüberlagerungen	oder	Bildmontage!

Monaco bietet Ihnen faszinierende Möglichkeiten, Ihre 

klinischen Untersuchungen zu verbessern:	Als	einziges	
Ultra-Weitwinkel-Bildgebungsgerät mit integriertem 
spektral-domänen-OCt liefert ihnen Monaco mit einer 
einzigen	Aufnahme	und	in	weniger	als	½	Sekunde	ein	
200° optomap®	Bild	der	Netzhaut	und	erstellt	zudem	40°	
OCT-Querschnitts	aufnahmen	der	Netzhautstrukturen.

Monaco ermöglicht	Ihnen	außerdem	eine	schnelle	 
multi		modale	Bildgebung:	Farb-,	Autofluoreszenz-	und	
OCt-scans sind für beide augen in nur 90 sekunden 
verfügbar.

optomap kann die erkennung von pathologien sowie  
das krankheitsmanagement nachweislich verbessern  
und	für	effizientere	klinische	Abläufe	sorgen.1	Dazu	liefert	
das integrierte OCt einen weiteren wichtigen Beitrag.

Die	OCT-Scans	werden	präzise	auf	die	korrespondierenden	
optomap-Aufnahmen	ausgerichtet.	Dies	ermöglicht	
detailgenaue Untersuchungen, nachuntersuchungen und 
Vergleiche	von	Besuch	zu	Besuch.



scrollen sie durch die ocT rasteraufnahmen, um nach ödemen oder Pathologien zu suchen.

sehen sie die gesamte 200° optomap aufnahme  
mit einem klick.

Monaco liefert einen aus 6 Bildern bestehenden multimodalen Überblick in weniger als 90 sekunden für beide augen.  
Die	gleichzeitige	Visualisierung	mehrerer	Bildmodalitäten	ermöglicht	es	dem	Behandler,	Pathologien	in	den	verschiedenen	
Ansichten	zu	identifizieren.	Dieser	schnelle	Überblick	kann	auch	dazu	beitragen,	den	Klinikablauf	zu	optimieren.

sChnelle, UmFassende 
BildgeBUng

optomap Farbe

optomap af

OCt sCan tYpen

Weitwinkel linien Scan Weitwinkel Raster Scan Sehnervenkopf Topographie Netzhaut Topographie



aUtOmatisierte OCt analYsetOOls

netzhaUtdiCke

ilm und rpe werden automatisch erkannt und markiert.  
Die	Netzhautdicke	wird	gemessen	und	farbcodiert	dargestellt,	
numerische Werte werden in einem überlagerten etdrs-gitter 
angezeigt.

ganglienzellkOmpleX

Der	Ganglienzellkomplex	wird	innerhalb	des	Bereiches	von	
der	inneren	Grenzmembran	(ILM)	bis	zur	inneren	plexiformen	
schicht (ipl) automatisch segmentiert und gemessen. 
dickenmessungen werden farbcodiert und in einem 6-Felder 
Overlay dargestellt.

sehnerVenkOpF diCke

die retinale nervenfaserschicht (rnFl) wird automatisch 
aus dem Volumenscan des sehnervenkopfes (sehnervenkopf 
topographie scan) segmentiert und in einer Farbkarte dargestellt.

sehnerVenkOpF CUp/disC analYse

Die	Bruch’sche	Membranöffnung	(BMO)	wird	automatisch	
detektiert	und	dient	zur	Berechnung	verschiedener	Parameter	
der sehnervenkopfes nach der methode der BmO-basierten 
minimalen randsaumbreite. parameter des sehnervenkopfes 
werden in tabellenform dargestellt.

rnFl diCke

die peripapilläre retinale nervernfaserschicht (rnFl) wird 
automatisch aus den scan-daten des sehnervenkopfes 
(sehnervenkopf topographie scan) segmentiert. dicken-
messungen werden grafisch und in tsnit-diagrammen 
dargestellt.

Monaco-Bildanalysetools	segmentieren,	messen	und	zeigen	Ihnen	automatisch	wichtige	Parameter	an.



mUltimOdale BildgeBUng
Die	multimodale	Bildgebung	mit	UWF	+	OCT	kann	insbesondere	bei	peripheren	Pathologien	zusätzliche	Erkenntnisse	liefern.

3.  silva. peripheral lesions identified on Ultrawide Field imaging predict increased risk of diabetic  
retinopathy progression over 4 Years. Ophthalmology 2015.

rVO (retinaler 
VenenVersChlUss)

im Farbbild dieses hemi-zentral -
venenverschlusses sind Blutungen 
und exsudate im Bereich der 
inferioren retina sichtbar, die 
bis weit in die äußere peripherie 
reichen. der OCt-scan der Fovea 
zeigt	ein	signifikantes	Ödem.

npdr (niCht prOliFeratiVe 
diaBetisChe retinOpathie)

auf den ersten Blick erscheint das 
auge dieses diabetikers normal. 
der OCt-scan der Fovea ist 
unauffällig.	Die	optomap-aufnahme 
zeigt	jedoch	Blutungen	in	der	
mittleren	und	äußeren	Netzhaut-
peripherie, sowohl nasal als auch 
temporal. neuere studien deuten 
darauf hin, dass dieser patient ein 
höheres	Risiko	für	ein	Fortschreiten	
der proliferativen erkrankung hat.3

FeUChte amd

in diesem amd Fall ist im Farb-
bild eine choroidale neovaskuläre 
läsion direkt unterhalb der Fovea 
zu	sehen.	Die	Läsion	ist	auch	im	
AF-Bild	deutlich	zu	erkennen,	das	
einen	hyperfluoreszenten	Bereich	
mit	dunklen,	hypofluoreszenten	
Arealen	zeigt.	Im	OCT-Scan	
sind	deutliche	RPE-Störungen	
innerhalb der läsion und eine 
PVD	im	Glaskörper	zu	erkennen.

trOCkene amd 

dieser amd patient weist große 
drusen im makulabereich auf. 
die drusen erscheinen als blasse, 
weiße areale im Farbbild und als 
hyperfluoreszente	Bereiche	in	der	
aF-aufnahme. der OCt scan der 
makula liefert strukturelle details 
der drusen unter der Fovea.



teChnisChe speziFikatiOnen

Mehr	als	800	veröffentlichte	und	laufende	klinische	Studien	sowie	

tausende von Fallstudien und erfahrungsberichte belegen den 

langfristigen Wert der optomap Bildgebung hinsichtlich diagnostik, 

Behandlungsplanung	und	Patientenbindung.	Mit	der	zusätzlichen	

Integration	des	OCT	kann	ein	noch	umfassenderer	Ansatz	der	

patientenversorgung erreicht werden.
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hinWeis: Änderungen vorbehalten.

 HandelsnaMe Monaco

 ModellbezeIcHnUng P200 Te

 arTIkelnUMMer a10700

 Ultra-Weitwinkel Bildgebung 
 

 bIldModalITäTen: Farbe 
 sensorische netzhaut (rotfrei) 
 choroidal 
 autofluoreszens (aF)

 aUFlösUng optomap: 20 μm, optomap plus: 14 μm

 laserwellenlängen roter laser: 635 nm 
 grüner laser: 532 nm (für aF)

 belIcHTUngszeIT weniger als 0,4 sekunden

 tomographische Bildgebung  
 

 sIgnalTyP optische streuung vom gewebe

 sIgnalqUelle super-lumineszenzdiode (sld) 840 nm

 oPTIscHe leIsTUng laserschutzklasse-1 nach Iec/en60825-1:2014

 TyPIscHe axIale aUFlösUng < 10 µm (im gewebe) < 6 µm auf digitalem bildschirm

 Transversale aUFlösUng 20 µm (im gewebe)

 scanner galavanometrisch mit x, y spiegeln

 scan TIeFe bis zu 2,5 mm 

 ocT cHarakTerIsTIka spektral-domänen-ocT 
 a-scan rate bis zu 70.000 zyklen/sekunde 
 aktives eye Tracking 
 automatische scan Positionierung 
 
 ocT scan TyPen linien scan 
 raster scan 
 netzhaut Topographie scan 
 Papillen Topographie scan 
 retinale nervenfaserschicht (rnFl) scan

 
 Masse breite: 550 mm  
 Tiefe: 570 mm  
 Höhe: 608 - 632 mm

 gewIcHT Max 40 kg

 TIscHPlaTzanForderUngen breite: 887 mm  
 (ohne radposition) Tiefe: 600 mm  
 Höhe: 725 - 1205 mm

 laserklasse lasergerät der klasse 1 am auge, entspricht  
 Iec/en 60825-1:2014 und 21 cFr1040.10 und  
 1040.11 mit ausnahme von abweichungen gemäß  
 laser notice 50 vom 24. Juni 2007.

 sysTeMsPannUng 100-240vac, 50/60Hz

 sTroMverbraUcH 300 va


